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Sonntag

den 10. December.

Werſeburger Kreis Wlatk.
(Tageblatt.)

1882.

Fünfundfunfzigſter

Jahrgang

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubriugerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Kachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Hellmuth zu Geuſa iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Frankleben den 5. December 1882. Der ZKmksvorſteher.

u

m d Aufruf.
Durch das Austreten der Flüſſe Nord-

deutſchlands ſind verſchiedene Gebiete unſeres
Vaterlandes von ſchweren Heimſuchungen be-
troffen worden. An vielen Orten ſind die
Wintervorräthe zerſtört, und bei der vorgerückten
Jahreszeit ſind durch die Gefährdung der Ge-
ſundheit in Folge der naſſen Wohnungen noch
größere Nothſtände zu befürchten. Das Weih-
nachtsfeſt rückt heran wir rüſten uns, es mit
den Unſern in dankbarer Freude zu feiern.
Liegt es da nicht dem Herzen nahe, derer be-
ſonders zu gedenken, die in Noth und mit
ſchweren Sorgen der nächſten Zukunft entgegen-
gehen. Unter dieſen Verhältniſſen iſt es wieder
einmal die ſchöne Aufgabe unſeres vaterländiſchen
Frauenvereins, bittend und helfend einzu-
treten und daran zu erinnern, daß ſchnelle
Hülfe doppelte Hülfe iſt. Wir brauchen wohl
nicht zu erwähnen, daß bei eintretenden Nothſtänden
in unſerer Provinz der Centralverein und die
weiteren Verbände unſeres vaterländiſchen Ver-
eins ebenſo bereit ſein werden, uns beizuſtehen,
wie wir jetzt unſere Hülfe dem heimgeſuchten
Weſten zuwenden.

Zur Entgegennahme auch der kleinſten Gabe
ſind gern bereit die unterzeichneten Vorſtands-
Mitglieder unſeres Vereins:

A. v. Dieſt, M. Armſtroff, V. Berger,
M. Blancke, F. Bohne, A. v. Buggenhagen,

C. Crüger, A. Eylau, A. Gabler,
C. Grumbach, Th. Hanewald, O. v. Kehler,

M. Schede, A. Schraube,
M. v. Tiedemann, A. v. Verſen,

M. v. Wintzingerode.
und die Geiſtlichen der Stadt:

C. R. Leuſchner, Armſtroff, Delius,
Heinecken, Richter, Teuchert.

e e e z FSalſche Fiebe.
Roman von O. Bach.

(Nachdruck verboten!)
(Fortſetzung.)

Scheinbar abſichtslos blieb Grunau mit
Agnes ein wenig hinter den Vorangehenden
zurück; mit einem tiefen Athemzuge begann er,
als er ſich allein mit ihr ſah:

„Fräulein v. Waller, wollen Sie mir, dem
Jugendfreund, eine Frage offen beantworten
Er fühlte das Beben ihres Körpers. Mit

zitternden Lippen flüſterte ſie:
„Wenn ich ſie beantworten kann, dann

recht gern.“
„Ohne jede Beſchränkung müſſen Sie mir

das Verſprechen geben! Wollen Sie, Agnes
„Jch will,“ hauchte ſie.

„Sagen Sie mir ein ein einziges Wort:
lieben Sie Jhren Verlobten, den Grafen Sesceny
Nur ein Wort: ja oder nein

Eine Minute blieb Agnes ſtumm, dann
aber legte ſie die Hand feſter auf Grunau's
Arm, und ihre Augen zu ihm aufſchlagend, ſagte
ſie leiſe

Eine nationale Frage.
Kein Volk der Erde ſendet mehr Coloniſten

in fremde Länder hinaus, als das deutſche, keine
Nation erſcheint, was die Begabung der Jndi-
viduen anbetrifft, beſſer zur Colonifation bean-
lagt als die deutſche und kein Volk iſt wie das
deutſche in Folge ſeiner ſtarken Vermehrung
darauf angewieſen, die überſchüſſige Bevölkerung
durch Auswanderung an fremde Länder abzugeben.
Aber trotz dieſer Thatſachen und des ferneren
Umſtandes, daß bereits mehr als zehn Milli-
onen Deutſche im Laufe der Jahre die Colo-
nialländer Amerikas, Auſtraliens und Afritas
bevölkert haben, und daß ferner deutſche Forſcher
an der Entdeckung und Kenntniß früher unbe-
kannter Erdſtriche den ruhmvollſten Antheil
nahmen, ſteht das deutſche Reich vor der rrau-
rigen Wahrheit, keinen Fuß breit Colonialland
zu beſitzen und jährlich durch die Auswanderung
enorme, unwiderbringliche Verluſte an ſeinem
nationalen Vermögen zu erleiden und iſt nicht
in der Lage wie England, Frankreich und Holland
ſeine Auswanderung nach eigenen Colonien zu
leiten und durch ſeine Coloniſten neue Kräfte
und Reichthümer für das Mutterland ſammeln
zu laſſen. Rechnet man nun zu dieſen Schatten
ſeiten noch den von Jahrzehnt zu Jahrzehnt
wachſenden Wettkampf der Nationen auf allen
Gebieten des Weltmarktes und zieht die Wahr-
ſcheinlichkeit in Erwägung, daß Länder mit
großen Colonialbeſitz mit fortſchreitender Cultur
derſelben ſchließlich ein großes Uebergewicht über
diejenigen Staaten, welche keine Colonien beſitzen,
erlangen müſſen, ſo muß uns die Angelegenheit
unſerer maſſenhaften Auswanderung bei voll-
ſtändigem Mangel an Colonialländern als eine
nationale Frage erſcheinen, zumal wenn man
dabei die rapide Vermehrung unſerer Bevölker-
ung noch in Berückſichtigung zieht.

„Nein, ich liebe ihn nicht!“
„Und warum, um Gottes willen, warum

haben Sie Sich ihm verlobt drängte er, wäh-
rend er ihre Hand leidenſchaftlich an ſich preßte.

„Weil mein Vater es befohlen und ich
in einem Jrrthum befangen war!“ entgegnete
ſie haſtig.

„Und wollen Sie, nachdem Sie den Jrrthum
eingeſehen, das Band, welches Sie geſchürzt, für
ewig knüpfen, die Folgen dieſes Jrrthums ſelbſt
tragen und auch auf das Herz eines Unſchuldigen
wälzen

„Jch muß,“ verſetzte ſie finſter „mein Wort
iſt mir heilig. Der Jrrthum, Grunau, lag nicht
allein in meinem Wahne, die Täuſchung lag in
den verhüllten Augen eines Dritten! Es iſt
vorbei, und nichts bringt meine Vergangenheit
wieder zurück!“

„Noch eine Frage, Agnes, beantworten Sie
mir, die letzte; ſind Sie glücklich

„Jn dieſem Augenblicke ja!“
Mit leidenſchaftlicher Haſt ergriff Grunau

die Hand des Mädchens und es zum Stillſtehen

Als ein ſehr erfreuliches Symptom be-
grüßen wir es daher, daß in allen einflußreichen
deutſchen Kreiſen das Jntereſſe für alle auf die
Coloniſation und Nutzbarmachung der Aus-
wanderung für das Mutterland bezüglichen Fragen
im ſteten Wachsthum begriffen iſt und daß ſich
ſeit einiger Zeit unter der Theilnahme hervor
ragender Männer ein deutſcher Colonialverein
mit dem Sitz in Frankfurt am Main gebildet

hat. Die Begründer dieſes Vereins ſind die
Staatsmänner Rudolf v. Bennigſen, Graf
StollbergWernigerode, Graf ArnimBoitzenburg,
Miniſter a. D. Friedenthal, Roſcher und Fried-

rich von Hellwald, ferner die Forſcher und Ge-
leheten Gerhard Rohlfs, Dr. Kirchhoff, Dr.
Fiſcher Dr. v. Löher, ſowie namhafte Groß-
Kaufleute in Hamburg Bremen u. ſ. w. Die
Namen dieſer Männer leiſten nun ohne Zweifel
eine gewiſſe Bürgſchaft, daß der deutſche Colonial
Verein ſeine nächſte Aufgabe, das Verſtändniß
für die Nothwendigkeit der Errichtung von
Coloniſationen für Deutſchland in weite Kreiſe
zu tragen und die praktiſche Löſung der Colonial

frage vorzuberciten, löſen wird, aber etwas wirk-
lich Erſprießliches wird aus dieſem Plane doch
nur dann entſtehen
eig das Unternehmen ſchützen und fördern,

können wenn Kaiſer und

denn ſind die deutſchen Coloniſationsunternehm-
ungen nur auf private Kräfte angewieſen, ſo
werden ſie ſchon nicht mit den nöthigen Mitteln
jan Geld und Protektion ins Leben gerufen und

fern im wildfremden Lande erlahmen dann ihre
Kraft und Hilfsquellen erſt recht ſehr ſchnell,
wenn Bedrängniſſe nahen, eine fruchtbringende
Löſung der Colonialfrage iſt alſo nur unter
ſtaatlicher und nationaler Beihülfe für Deutſch
land möglich.

„Nein, nein, Agnes, es darf nicht ſein, Sie
dürfen mir nicht entſchlüpfen. Jn dieſem Augen-
blick müſſen Sie mir ſagen, ob ich für ewig von
dem Glück ſcheiden muß, das ich erträumt, das
Sie, Sie, die ich liebe, mit mir theilen ſollen,
Agnes, es kann nicht ſein; es war ein finſterer
Wahn, als Sie den fremden Mann mir zeigten
und die böſen Worte ſagten: „Mein Verlobter!“
O, Agnes, Dein Lächeln war die Wahrheit,
Deine Worte Lüge.“

„Die Erkenntniß kommt zu ſpät,“ ſagte ſie
leiſe. „Jch hätte dem Befehl meines Vaters, ich
hätte der ganzen Welt getrotzt, wenn Sie, der
Einzige, der mir theuer iſt, mich nicht wie alle
Uebrigen verkannt, wenn Sie mir damals das
geſagt, was heute zu ſpät iſt. Machen wir uns
das Herz nicht ſchwer, Grunau laſſen Sie ſich
damit begnügen, daß ich nicht meinem Herzen
folge, indem ich dem Willen meines Vaters ge
horche, wie ich Alles, Alles ertragen will in dem
Bewußtſein, von Jhnen geliebt zu ſein.“

„Und kann nichts, nichts Sie in Jhrem
Entſchluſſe wankend machen

zwingend, ſchaute er feſt in ihr erglühendes Geſicht. (Fortſetzung folgt.)
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Bekanntmachungen.
Merſeburger Tages-Kalender.

10. Dec. Schloßg arten Salon. Eröffnung der Ausſtellung von Gewinnen der
III. SächſiſchThüring, PferdeLotterie.

10. Dec. Tivoli. ExtraConcert vom Trompetercorps.
10. Dec. Kaiſer-Wilhelms-Halle. Concert und Vorſtellung.
11. Dec. Kirchl. Verein der Gemeinde Altenburg. Verſammlung Abends

8 Uhr in der Kaiſer WilhelmsHalle.
11. Dec. Stadtverordneten-Verſammlung. Montag keine Sitzung.
11, Dec. Beamten-Vereinigung. Abends s Uhr im goldenen Arm
11. Dec. Kaiſer Wilhelms-Halle. Concert und Vorſtellung.
12. Dee. Zuckerfabrik Merſeburg erſte Generalverſammlung Nachm 2 Uhr

im Tivoli.
12. Dec. Freiw. Feuerwehr. Appell. Abends 7 Uhr im Thüringer Hof.
12. Dec. Städt. Feuerwehr. Verſammlung Abends 8 Uhr im Thüring. Hof.
13. Dec. Geſang-Verein. Streich-Quartett.
18. Dec. Tivoli Enſemble- Gaſtſpiel des Carolatheaters in Leipzig. „Boccaccio“

Operette.

Kirchlicher Verein der Gemeinde Altenburg.
Verſammlung am Montag den II. December, Abends 8

Uhr, in der Kaiser Wilhelms-Halle, oben.
Tages ordnung: Geſchäftliche Mittheilungen. Vortrag über

evangeliſche und katholiſche ConfeſſionsUnterſchiede c.
Der Vorſtand.

Zuckerfabrik Merſeburg.
Denjenigen Herren, welche bereits Altien gezeichnet haben

und noch zu zeichnen wünſchen, theilen wir hierdurch mit, daß
Dienſtag den 12. December, Nachm. 2 Uhr,

c R E.zu Merſeburg die erſte General-Verſammlung ſtattfindet. Um
pünktliches Erſcheinen wird gebeten.

Merſeburg, den 2. December 1882.

Das Comitee
zur Gründung einer Zuckerfabrik.

J. A. Schwickert.

e e e eFreiwillige Fenerwehr!
Appell der Piöo ne onDienſtag den 12. d. Abends 7 Uhr, im Thüringer

Hofe. Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird erwartet. Es kommen
wichtige Angelegenheiten zur Rückſprache.

Das Commameclo.
9Tuchausſtellung in Augsburg

Wir haben die Ehre für die Saiſon unſere neue Preisliſte zu unter
breiten. Muſter verſenden franco nach allen Gegenden, ebenſo Waaren in
jedem beliebigen Quantum. Wir betonen beſonders, daß wir die geſchmack-
vollſten und neueſten Modeſtoffe für Herren und Damen führen und liefern
auch an Privatleute kleine Quantitäten. Es bietet ſich dadurch die günſtigſte
Gelegenheit von erſter Hand zu beziehen und zu Original-Fabrikpreiſen ein-
zukaufen und liegt es daher vollſtändig im Jntereſſe eines Jeden, ſich die
n zur Anſicht kommen zu laſſen, da dies ja keinerlei Speſen ver
urſacht.

Preis-Verzeichniß.
Engliſch Twills, geeignet für jede Jahreszeit, zu eompleten Anzügen,

130 cm Breite, à Mk. 4,50 pr. Meter. Engliſch Gladſtone in allen
Farbenſchattirungen, feinſter modernſter Stoff zu egalen Anzügen, 128 m
breit, Mk. 5,50 pr. Meter. Kaiſermantelſtoffe, 120 c/m breit, Mk. 3,20
pr. Meter. Regenmantelſtoffe von Mk. 1 bis 4 Mk. pr. Meter in allen
Farben und Qualitäten. Cheviot, modern und fein zu Anzügen von Mk.
5 bis 12 Mk. pr. Meter. Kammgarne in allen möglichen Gatungen für
feine SalonAnzüge von Mk. 7 bis 12 Mk. pr. Meter. Paletotsſtoffe
von Mk. 4, 8 bis 12 Mk. La Rochette demi Saison hochfein, zum
Strapaziren geeignet, pr Meter Vik. 6,50. Elegante feine Beaconsfield
und Moleskin, ſchwere Buckskinſtoffe, pr. Meter Mk. 8 bis Mk. 9,50.
Schwarze Tuche, Satin, Croiſé und Diagonal von Mk. 2,80 bis k.
14,50. Livré-, Chaiſen, Feuerwehr und Jagdtuche von Mk. 2,80 an-
fangend bis Mk. 8, Engliſche Ledertuche, 130 cm breit, Mk. 3,
pr. Meter.

Adreſſe: Tuchausſtellung Augsburg.
(Wimpfheimer und Co.)

Für Telegramme: Tuchausſtellung Augsburg.
Muſter allüberallhin franco.

C ääähnin künstlerisch schöner Ausführung einer berühwten Leipziger
Anstalt liefert zu billigen Preisen die

Buchhandlung von Fr. Stollberg.
Da bei herannahender PFestzeit sich die Aufträge voraus-

sichtlich häufen werden, s50 wird um baldgefälligste Bestellung
gebeten, damit rechtzeitige Ausführung bis um Fest garantirt
Werden kann.

Musterbuch liegt zur Tinsicht aus.

Pianofabrik,
Merſehurg, Halle a/S.
empfiehlt ſolid gebaute Pianos von
A50 Mark an zur Auswahl unter
fünfjähriger Garantie.

Weihnachten

J sStaatsmedaillo

Für die bevorstehende

Weihnachten
empfehle als sehr passendes Geschenk

v Vivitenkarten K
mit eleganten Kästechen,

in tadelloser Ausführung zu billigen Preisen.
e Bestellungen bitte rechtzeitig aufzugeben.

Buchdruckerei von

A. T e i d h. o l d

Weihnachten!

Weingut von Joh. H9rün am Schloß Johannisberg.

Unterzeichneter erlaubt ſich, ſeine Wein- Niederlage bei Herrn
E. Höfer in Merſeburg, Oberburgſtraße Nr. A, in Erinner-
ung zu bringen.

Joh. Grün,
Winkel im Bheingau.

ehe en er rz Bee

W l Fiedkter,s

Goldarbeiter,
Gotthardtsstrasse 7,

S empfiehlt sämmtliche Artikel seines reich- J
haltigen

Gold- Silberwaaren-Lagers
zu den billigsten Preisen.

S Grösste Auswahl goldener Herrenketten. Damen-

kKetten, Colliers ete. tnene

W H.Montag den 18. December 1882
Enſemble- Gaſtſpiel des Carola-Theaters

in Leipzig
Mit neuer Ausſtattung

C Poccaccio.Große Operette in 3 Akten von Suppé.
Subſeriptionsliſte wird in Umlauf geſetzt.

erne n mer T III ye h ei h w. Mueee I.n u ltert Minar rm ginn u
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Ein Haus ſteht zu verkaufen in TaubenfFrebnits zu in Tragarth C. I Gr.
Aug. Weidig Freiteſtraße Rr. 2, Tiſchlermſtr. Freiteſtraße Vr. 2, e

empfiehltNähmaſchinen, r e W er wer e S in allen i h ver
beſtes deutſches d empfiehlt olzarten, polirt und lackirt, und ſtelle billigſte Preiſe.röhl, Carl Adam,W l Oberburgſtr. 5.en im Hofe. N cß Reparaturen an Schirmen

Hntkochende e J0udk, renHülſentrüchke, S Leipzig, Brühl 68, S S S en n d plheg eheals: Vohnen, Erbſen, grüne e Ecke der Halle ſchn St. r men un g aus
Erbſen, geſchälte Erbſen früher Brühl Oswald SchmidtLinſen empfiehlt billigſt e ie Reichaſſortirtes Lager ſelbſt S Gürtler und Schirmmacher,C ar cdam, angefertigter S e geh e 22, 1 Tr.Oberburgſtr. 5. e S Annahmeſtelle: bei Hrn. BrunoW S Pelzwaaren. X athe, Klempnermſt. kl. Ritterſtr.
Größte Erſparnißſ e c T Möbel-, Spiegel undandern Mitteln gegenüber. S e See pnert et J sAllein echt mit dieſer e garn ar e Polſterw.- Magazin

S r S vonr eins e S d D bei ſolider und ſtrengreeller r 25S ist S e S l d e unter Garantie. S ge G. än.
c e h e Anfertigung nach Naass. S J Tiſchlermeiſter, Neumarkt 73,

4 der Kirche gegenüber,erene e empfiehlt ſein reichhaltiges Lager vone e W'eissenfels,. Möbeln in allen Holzarten, polirt
e S Meine u. lackirt u. ſtellt die billigſten Preiſe.Da Trauben- Bruſt i

chſt wohlſchmecken K ne 2e Wer in aus el n u 5E usſßt L u i t Das ſeit vielen Jahren
ß ndem Extracte edelſter Trauben be iſt auch in dieſem Jahre mit allen Neuheiten der in und ausländi S rühmlichſt bekannte echte

u en Fele Ken wahre ſchen Jnduſtrie ausgeſtattet und bietet eine große Auswahl in Ringelhardt- Glöckner'sche

nackligſtken ällen ene lich Mitl, e s CSeder-, Galanterie-, Eiſenguß- et Wund-.durch unzählige Atteſte und Dank BButeräee-, esckentteten Holz- Heil- Zugpflaster,
ſagungen geneſener Perſonen aller 4 7 37 J e mit StempelSkande anerkannt iſt. Für Fa und Japunesthen W auren,mirien in kleinen Kindern Ja e N. RINGBRLEABDT
anz unentbehrlich. Verkauf und der Schutzmarkeganz nene Fl. in Merſe Spielwaaren und gekleideten Puppen e

burg bei Heinr. Schultze, Enten Um gütigen Beſuch bittet Splan. S J auf den Schachteln iſt zu beziehenu Hermann Schumann. do e re deRoggenmehl, W eissenfels, VIar st. kannten Apotbeken. Zeug
Futtermehl, niſſe liegen daſelbſt ausX I. Es wird gebeten, beim I

J Einkauf obigen Vflaſters genau e
S auf den Stempel und die ge-

ſetzlich deponirte Schutz marke

Graubenſchroot,Maisſchroor, Carl Adam. Carl Adam.
Noggenkfeie,
Weizenſchaalen Jl afchentſer Oſſerte er Tr in ts Nachahm-empfiehlt billigſt Kecht Rürnberger Schankßier 18. Fl. 3 Mk., e e

Carl e Rcume des E(ſterthales. 20 3 erOberbu 5. Halle 'ſches (Pilſener Art) 24 3 z R
e e Kräher geſundheitsbier 209 3 eMerſeburger Bitterbier. 24 3
7 Merſeburger Lagerbier 25 3 ea engl. Porter Dutzend 4,80 Mk.Obige Biere ſind Flaſchenreif und kann ich ſelbige als vor-

züglich empfehlen.
S h

e

J 7 S S Pfand für Flaſchen wird nicht erhoben, fehlende müſſen pro S
S 9 Stück mit 10 Pf. vergütet werden.Pf. verg 75 PFENNIGHE.

2 5
7 5 5 eSee Hugo A [it38 ch, Leipsaig, Beinſchäden

e 2 S (Kr am faderg geschwüre, Salztfluss)e n Grimmaiſche Straße 12 parterre. S Leidende finden durch meine ſeit
S 38 2 J Jahren bei den älteſten Fällen erprob- FKunstguss in Bisen, Bronce und cuivre poli. J ten Mittel und Anweiſung ſichere Hülfe

Man ſchreibe vertrauensvell an Apo-Für n estgesohenke Kannen, Armleuchter, Schreib und Rauchgarnituren, Blumenſtänder, I theker Maaß in Muskan, Schleſ.

J Proſpekte ſende gegen 10 Pf. MarkeBlumentiſche, Figuren, Büſten, Statuetten.Die Wein- re handlam von tS Alfénide- und Britannia-Metall. S für PortoSd. Jäger Co. Kaffee und Theegeſchirre, Beſtecke, Tafel-Aufſätze, Butterdoſen e. e Beittnässen,
zu Köln a. Rhein. Figuren, Büsten, Gruppen von Elfenbeinmasse und Porzellan, Blaſenſchw. c. in allen Fällen

e en polirte Holzſäulen, Metallſäulen, Conſole. heilbar. Proſpeet und beglaub.sendet: 1 Kiste von 1I8 Flaschen We Inrü 1 o Imüätirte Glasmalereien als Zeugn. gratis durchsortirt in 6 Sorten guter Quali- U R s Fenſterbilder, Thüreinſätze 2c. C. F. Bauer, Wertheim a. M.
täten Nosel-, BRhein- und Rothweine von Fächern, Elfenb.Schmuckſachen, Wienergegen EBinsendung oder Nach- Ausverkau Bronce-, Leder u. Holzwaaren, Glas u FIalkulaturnahme von 20 Mark. Porzellan Artikeln 2c. 2c. zu halben Pleſſen verkauft die Kreisblatt Expedition.



Großer Weihnachts Ausvertauf.
Wie alljährlich ſtellen wir unſere Waaren, welche ſich alle zu Feſtgeſchenken eignen, zum Ausverkauf und empfehlen

Ba mens und Miender- Pelegarniéteren, Mäte, Mäfeen, Faendschahe,
FMosenfräger, Patentträger, Shfepse, Vorhemdechen, Mile-Schehe, mit und
ohne Lederſohlen, Merren- u. Baomen-Pelge, Vasssäckee, Fuqgd- äſfe, Angora-
ſfelle, Decken und Beckenf elte, alles für und unterm Koſtenpreis und unter jede Concurrenz aus
ſchließender Billigkeit nur bei

Knauth Sohn.

gyeeialits,, s gabrt&t IElegante S 9 vonRKnaben-Anzäge, Ueberziehern, AnPaletots u. gr. Ulrichſtraße A in Halle a/S. zügen, Schuwaloſs,
Reuheiten. e El gros e. en detale. e Jop

Großartiges Lager der neueſten Stoffe. Beſtellungen nach Maaß in kürzeſter Zeit unter Bürgſchaft für vollendete

S S Auch im nur zu Engrospreiſen.

neneEingetragene Genoſſenſchaft.Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens

für 1882 bis ſpäteſtens den 20. December a. G. im Geſchäftslokale, Markt 31, abzuliefern.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.
Merſeburg den 1. December 1882.

Vorschuss-Verein zu Merseburg. Genossenschaft.

2 h M. e er Jnſ erate für die SDie heste, wWw'elteste und Bülligsete Verbreitung finden Jnſerate durch das in Kreis und Stadt

i mefs ten geleſene
e

und durch u Abdruck derſelben in dem
C Merſeburger Straſßzen-Anzeiger.Wir machen noch beſonders darauf aufmerkſam, daß Handel- u. Sewerbekreibenden bei den

das Weihnachtsfeſt betreffenden Jnſeraten mit mehrmaliger Wiederholung außer-
ordentliche Vergünſtigungen gewährt werden.

Die Expedition des „Merseburger Kreisblatt. [Tageb latt.

4 nIn T. Was
Papéere un Schreibmaterikalten-Feinſten FangS Leipz Reichsſtraße 36.ladet das Be Publikum zum Beſuche ſeines Etabliſſements ein. Daſgemahlenen Raſſinad,

ſelbe bietet eine reiche Auswahl von Artikeln zu Feſtzeſchenken paſſend, als:
s Pfd. 40 Pf., S Ffd. fur 3. e. Caſſetten We Billet- re u. r e yreje

ich F mit u. ohne Prägung, gußeiſ. Schreibzeuge, Cryſta reiSee ſämmuiw Backwaaren g. beſter zeuge u. Tintefäſſer in allen Größen und Formen, Markenan-

Qualität zu den billigſten Preiſen. S feuchter, m s 7 r d r
Kalender 1883 ederkaſten aushaltbücher, Ankleide-empfiehlt B. Sauerbregj. puppen u. Stammbuchbilder für Kinder, Cotillon- Orden u.

l Touren, Schneebälle, Amerie. Gold- Erayons.E. n el 5 e Zeſtbache rei edentag, denempfiehlt beſtes W llberger Weizenmehl billigſt Extra Concert TStreichmuſtt) Anfang 74 Uhr.

Carl Adam, Oberburgſtr. 5. O. Schätta, Königl. Muſik Dir.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg. Hierzu eine Beilage.
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Telegraphiſche Nachrichten.
MWeiningen, 8. Dezember. Heute Nach-

mittag hat hier die feierliche Beiſetzung der
Leiche des verſtorbenen Herzogs Vernhard von
Sachſen-Meiniugen ſtattgefunden die meiſten
deutſchen Höfe, auch mehrere ausländiſche waren
durch beſondere Abgeſandte vertreten.

Stockholm, 7. Dez. Der Großherzog und
die Großherzogin von Baden treten morgen die
Rückreiſe an, dieſelbe geht über Malmö, Kopen-
hagen, Korſbr, Nyborg, Friedericia und Hamburg

nach Berlin.
Paris, 7. Dezember, Abends. Jn der

heutigen Kammerſitzung fand eine heftige Debatte
über das Amendement Marion auf Erhöhung
der Steuer auf mobile Werthe von 3 auf 5
Prozent ſtatt. Die Agrarier griffen das herr-
ſchende Syſtem lebhaft an, welches die Land-
wirthſchaft mit Steuern erdrücke und dagegen
die vergiftende Börſenſpekulation ſchütze, weil
dieſer die leitenden Kreiſe der Republik ſelbſt
nicht fern blieben und die Regierung ſich zum
Champion der TripoteursBörſe mache. Der
Ackerbau Miniſter wies dieſe Beſchuldigungen
zurück und tadelte, einen derartigen Antagonis-
mus zwiſchen Ackerbau und Handel zu ſchaffen.
Die früheren gambettiſtiſchen Miniſter Rouvier
und AllainTargé ſprachen ſich gleichfalls gegen
das Amendement Marion aus, das mit 332
gegen 132 Stimmen verworfen wurde. Der
Finanzminiſter Tirard erklärte auf eine Anfrage
des Deputirten Häntjens, er halte eine Konver-
tirung der 5prozentigen Anleihe bei der gegen-
wärtigen Finanzlage nicht für möglich, irgend-
welche diesbezügliche Verpflichtung könne die Re
gierung nicht übernehmen. Die Nach-
richten über Ueberſchwemmungen in
der Provinz wie der Umgegend von
Paris lauten zunehmend ſchrecklich.
Die Regierung hat einen Unterütz-
ungs- Kredit von 1 Million beantragt.

Daris, 8. Dezember. Auf der deutſchen
Botſchaft findet heute zu Ehren des neuen Bot-
ſchafters Oeſterreich-Ungarns und des Grafen
Wimpffen ein größeres Diner ſtatt, zu welchem
auch Fürſt Orloff, Lord Lyons, der griechiſche
Geſandte Fürſt Maurocordato und andere Mit-
glieder des diplomatiſchen Korps Einladungen
erhalten haben.

London, S. Decbr Jn England,
Schottland und Wales iſt Karfer
Schnecfall eingetreten wodurch eine
empfindliche Stockung des Eiſenbahn-
verkehrs und zahlreiche Unfälle ent-
ſtanden. Jn der vergangenen Nacht
brach in der Woodſtret (City) eine
große Feuersbrusſt aus, durch welche
das Magazin Forſter Porter und
Comp., Engrosgeſchäft für Sumpf-
waagaren, ſowie 7 bis 8 anſtoßende Ge-
bäude ganz oder theilweiſe nieder-
brannten. Das Feuer war heute früh
7 Uhr noch nicht gelöſcht.

London, S. Decbr., Vorm. Das
in Woodſtret ausgebrochene Feuer iſt
jetzt zwar von der Feuerlköſchmann-ſchaft cernirt aber noch nicht gelöſcht.
Die Waarenmagazine von Forſter,
Porſter, Diylands und Co und von
Selber, Flemming und Co ſind zer
ſtört, die Veriuſte werden auf mehr
als 2 Millionen Pfund Sterling an-
ge ſchlagen.

Detersburg, 8. Dez. Der Miniſter des
Innern hat der Zeitung Moskauer Telegraph
die erſte Verwarnung ertheilt.

Konftantinopel, 7. Dezbr. Der ScheikObeidullah iſt heute mit ſeinen Frauen und
Kindern in Moſſul eingetroffen.

Rom, 8. Dez. Der KardinalſtaatsſekretärJacobini ſtatte e geſtern Nachmittag dem Miniſter

v. Giers einen Gegenbeſuch ab.
Kairo, 7. Dezbr. Der Khedive hat die

Demiſſion des Miniſters des Jnnern, Riaz
Paſcha, welche durch den Ausgang des Prozeſſes

gegen Arabi und die Theilnehmer an der
Rebellion veranlaßt iſt, noch nicht angenommen.

Kairo 7. Dez. Die als Hauptan
ſtifter der Jnſurrektion angeklagten
Jacub Sami Paſcha und Mahmud
Femi Paſcha ſollen demnächſt vor das
Kriegsgericht geſtellt werden. Die
geſtern Verurtheilten ſind nach Ceylon
verbannt worden

er

Zur Waſſersnoth.
Köln, 8. Dez., Nachm. Der Waſſerſtand

iſt hier 6,70, in Bingenbrück 4,20, in Koblenz
6,00 und in Trier 3,74 Etm.

Mannheim, 8. Dez. Der Rhein iſt hier
zwar wieder auf 7,29 Etm. geſtiegen, bei dem
hellen und trocknen Wetter iſt aber ein baldiges
Fallen des Waſſers zu erwarten.

Frankfurt a. 8. Dez. Die Spezial-
direktion der Heſſiſchen Ludwigsbahn macht be-
kannt, daß auſ der durch das Hochwaſſer unter
brochen geweſenen Bahnlinie MainzWorms der
fahrplanmäßige Perſonen und Güterverkehr
vom 9. d. Mts. ab in vollem Umfange wieder
aufgenommen wird.

Hofnachrichten.
Werklin, 8. December 1882.

Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte geſtern
Abend mit anderen hohen „Herrſchaften die Vor
ſtellung im Opernhauſe. Jm Laufe des heutigen
Vormittags hörte Allerhöchſtderſelbe die Vorträge
des OberHof und Hausmarſchalls Grafen Pückler,
des Hausmarſchalls Grafen Perponcher und des
Polizei- Präſidenten v. Madai und arbeitete dann
längere Zeit mit dem Chef des CivilKabinets
Wirklichen Geheimen Rath von Wilmonvski.
Mittags 12 Uhr erſchienen dann Jhre Kaiſerl.
und Königl. Hoheiten der Kronprinz und die
Frau Kronprinzeſſin mit ſämmtlichen hier und
in Potsdam anweſenden hohen Herrſchaften im
Kaiſerlichen Palais zur Begrüßung Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin nach Allerhöchſtderen Rück-
kehr von Koblenz. Seine Majeſtät der Kaiſer
nahm dann am Nachmittag noch den Vortrag
des Geheimen Hofrathes Bork entgegen, empfing
den Landrath Frhrn. von Manteuffel, welcher
die Orden ſeines verſtorbenen Vaters des ehe-
maligen Miniſter Präſidenten Staatsminiſter
Frhrn. v. Manteuffel überbrachte, und ertheilte
ſpäter noch dem bisherigen Militär Attacheé bei
der hieſigen Großbritanniſchen Botſchaft Oberſt
Chevenix Trench vor deſſen Abreiſe von Berlin
eine Audienz. Das Diner nahmen die Kaiſer-lichen Majeſtäten heute allein en.

Die Rückkehr der Kaiſerin nach Berlin.
Die Kaiſerin iſt Donnerſtag Abend 10

Uhr 27 Minuten mittelſt Extrazugs von Koblenz
in Berlin eingetroffen. Jm Spätſommer dieſes
Jahres hatte die hohe Frau geneſungſuchend
Schloß Babelsberg verlaſſen und war zunächſt
dem milden Klima Baden-Badens zugeeilt, vondort aber im Herbſt nach ihrem geliebten Kob-

lenz überſiedelt, wo ſie in den jüngſten Tagen
und Wochen Augenzeugin der ſchrecklichenWaſſerenoty war, von der die Rheinlande hinte
geſucht worden. Freitag Morgens kurz nach
9 Uhr, hatte der aus ſechs Wagen beſtehende
Extrazug, der die Kaiſerin nach Berlin über-
führen ſollte, den Bahnhof Koblenz verlaſſen,
um nach dreizehnſtündiger Fahrt via Gießen-
Börſſum- Magdeburg in Berlin einzulaufen.
Schon vor 9 Uhr Abends begann die polizeiliche
Abſperrung der vom Potsdamer Bahnhof nach
der Königgrätzerſtraße führenden Ausgänge und
Straßen, um 10 Uhr wurde der Ankunfts-
perron zu drei Viertheilen und wenige Minuten
ſpäter in ſeiner ganzen Ausdehnung abgeſperrt,
ſo daß eine Diſtance von mindeſtens 200
Schlitten zwiſchen der Ankunftsſtelle und dem
Pub ikum geſchaffen war. Letzteres war, trotz
der ſpäten Abendſtunde, ziemlich zahlreich er-
ſchienen, namentlich war die Damenwelt ſtark
vertreten. Langſam und geräuſchlos fuhr zur
oben gemeldeten Zeit der Extrazug in die Bahn-
hofshalle ein, und die im kaiſerlichen Warte-
zimmer verſammelt geweſenen Damen und

Herren vom Dienſt betraten den Perron und
ſtellten ſich vor dem mittelſten Salonwagen auf.
Mittelſt einer Art Tragbettes wurde die hohe
Frau nach den Wartezimmern und, nach längerem
Aufenthalte, in die zweiſpännige Equipage ge-
hoben, in der ihr zur Linken eine Hofdame
Platz nahm. Erſt um 10 Uhr 47 Minuten

ſetzten ſich die Equipagen, ihren Weg über die
Königgrätzerſtraße nehmend, in Bewegung. Dem
Wagen der Kaiſerin voran fuhren in raſchem
Trab zwei Palaſtdamen mit großen Roſenbou-
quets in den Händen, dann folgte, ein Spitzreiter
voran, in gelindem Trab die Equipage der
Kaiſerin, welche ein dunkeles Kleid und einen
grauen Reiſe -Surtout trug und in bequemer,
halbliegender Poſition in den Kiſſen des Wagens
lehnte. Bei ihrem Erſcheinen ging eine lebhafte
Bewegung durch die die Straße garnirende
Menge, man ſchloß ſich von beiden Seiten näher
an, entblößten Hauptes und ehrfurchtsvoll grüßend
ſucht Alles einen Blick in das Antlitz der Kaiſerin
zu gewinnen. Jm Palais waren die Fenſter der
erſten Etage, welche die Kaiſerin bekanntlich be
wohnt, hell erleuchtet und das Wohnzimmer der
heimkehrenden Herrſcherin mit reichem Blumen-
ſchmuck geziert. Möge der hohen Frau, der
Aufenthalt in ihrer Reſidenz ein geſegneter und

völlige Geneſung bringender ſein.

Der Brand des Alhambra- Theater

in London.
Wie wir bereits gemeldet haben iſt das

Alhambra Theater am Abend des 6. December
total niedergebrannt. Ueber den Brand theilen
wir noch folgendes, bis jetzt bekannte mit:

Das Feuer brach gegen 1 Uhr Morgens aus
und griff re ißend ſchnell um ſich, bald ſtand dasgänze Hans in ln gnen, welche in Folge der

hohen Lage des Theaters meilenweit London
erhellten. Da das Theater dicht angebaut und
allerſeits von zahlreich bewohnten Häuſern ärmerer
Klaſſen umgeben iſt, ſo herrſchte eine Zeit lang
die größte Aufregung und Schrecken rückſichtlich
der Rettung Aller, doch rettete die Feuerwehr
bald alle gefährdeten Perſonen. Leider ſtürzte
jedoch ein Feuerwehrmann durch ein Oberlicht-
fenſter und wurde ſch wer verwundet; ſonſt iſt
keine Verletzung von Perſonen zu beklagen. Die
Entſtehung des Feuers iſt noch ganz unaufgekl ärt.
Das Dach, ſowie das ganze Jnnere des Theaters
iſt vollſtändig ausgebrannt, ſo daß nur noch das
Skelett, die t c und die Thürme
ſtehen. Merkwürdiger Weiſe blieb von der Außen
front die Hauptſeite mit dem ornamentalen Ein-
gange und dem Portikus unverſehrt, ſelbſt beide
Theaterzettel hängen noch. Sämmtliche Garde-
roben ſind vollſtändig verbrand. Das Theater
gehört einer Aktien- Geſellſchaft. Die Verſicherung
ſoll 30,000 Pfund betragen.

Das Alhambra-Theater beſaß eine der be-
deutendſten, wenn nicht die bedeutendſte Aus-
ſtattungsbühne der Welt. Was Pracht der
Dekorationen und Glanz der Koſtüme anbelangt,
war das etwa im Genre des Viktoria Theaters
in Berlin gehaltene Etabliſſement unerreicht.

Auf dem Programm des Unglücksabends
ſtand „Der luſtige Krieg“ (Merry War, wie
die engliſche Ueberſetzung lautet), „music by
John Strauss“. Auch trat am bezeichneten
Abend unſere Landsmännin „Miß Marian“, die
Rieſendame auf, dieſelbe ſtand in London als
„giant Amazon queen“ als „Rieſen-Amazonen-
Königin“ auf dem Zettel und trat allabendlich
in ſilberner Rüſtung auf die hun

II an neaaaaan an aneennAus Stadt, RKreis, Provinz u. Amgegend.

Der Nachdruck unſerer „DO.-Art.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: „„Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
Merſ eburg, 9. December 1882.Se. Majeſtät der Korn haben Aller-

uhic 9 geruht den General-Commiſſionsſecretär

Mohr hier den Charakter als Kanzlei-Rath zu
verleihen.

In der letzten Nummer (vom Freitag)
bringt das „Berlin. Tgbl.“ in Anregung, für



die Ueberſchwemmten am Rhein einen
allgemeinen Spiel-Abend in ganz
Deutſchland abzuhalten und zwar am
Sonnabend, den 16. Dezember. Ein
ſolcher Spielabend, wie er ſeinerzeit in Berlin
zum Beſten der bei einem Brande verunglückten
Feuerwehrmänner mit ſchönem Erfolge ver-
anſtaltet wurde, müſſe ſich auf alle Glücks- und
Geſellſchaftsſpiele, wie Kartenſpiel, Puff, Schach,
Domino, Billard, Kegel u. ſ. w. erſtrecken und
wären die bei dieſen Spielen reſultirenden Ge-
winne am zweckmäßigſten an die Redaction der
localen Blätter abzuführen. Wir erklären
uns hiermit gern bereit, die betreffenden Sammel-
Reſultate anzunehmen und an die Hülfscomitees
abzuführen und werden dieſelben ſ. Z. im Kreis-
blatt veröffentlichen, denn wir ſind der Ueber-
zeugung, daß dieſe Anregung in unſerm Merſe-
burg und ſeiner Umgebung auf fruchtbaren
Boden fallen und der Gewinn ein reicher ſein
wird. Jſt doch der Rhein der Stolz unſeres
theuren Vaterlands! Denkt an die zu Bett-
lern gewordenen arbeitſamen Männer, an die
jammernden Frauen, an die kranken Kinder, die
in Kälte und Näſſe zittern und frieren! Denkt
daran, daß es unſere ſüddeutſchen Brüder ſind,
die vor zwölf Jahren Schulter an Schulter mit
uns eine andere Wacht am Rhein hielten, als
die heutige. Es ziehmt ſich wohl, daß wir
Alle unſerer bedrängten Brüder an den Ufern
des empörten Stroms gedenken. Das Opfer
welches ein Spiel- Abend fordert, wird jeder
unſerer verehrten Leſer gewiß mit Freuden
bringen.

Sämmtliche Lokomotiven und Tender der
Staatseiſenbahnen werden zu Anfang des nächſten
Jahres mit neuen Bezeichnungen verſehen werden,
und zwar ſollen ſtatt der jetzt üblichen Namen
künftighin die Lokomotiven und Tender fort-
laufende Nummern, die in jedem Direktions-
bezirk mit Nr. 1 beginnen, den preußiſchen
heraldiſchen Adler und die Buchſtaben K. P. E.
V. tragen.

Geamten-Vereinigung.) Nach
dem in der erſten Verſammlung am 13. Nov.
er. gefaßten Beſchluſſe, am 2. Montag eines
jeden Monats Abends 8 Uhr im „pgoldenen
Arm“ hierſelbſt eine Zuſammenkunft zu halten,
iſt die zweite Verſammlung genannter Ver-
einigung auf Montag, den 11. December er.
feſtgeſetzt. Die rege Theilnahme, an dem erſten
Beiſammenſein, läßt erwarten, daß auch der
Montag Abend wiederum einen gemüthlichen
Kreis zuſammen führt, und werden die geſelligen
Vorträge welche in Ausſicht genommen ſind,
und welche theils declamatoriſchen theils muſika-
liſchen Charakters ſind gewiß darauf hinhelfen.

Abonnements -Concert.) Am
Donnerstag fand im Tivoli das erſte Abon-
nements-Concert vom hieſigen Trompeterkorps
ſtatt und wurde das reichhaltige Programm von
der Kapelle ſehr gut executirt. Namentlich war
es das Piſton-Solo, welches mit einer Reinheit
und mit ſeelenvollem Ausdruck zum Vortrag ge
langte, und iſt es nur zu bedauern, daß das
Concert nicht zahlreicher beſucht war.

Kaiſer Wilhelms-Halle.) Auch
hier wie in Halle a. S. wird die berühmte Her-
kuleſſin und Athletin Signorina Oceana Fatima
unter Mitwirkung des beſtrenommirten Electro-
biologen Herrn Curtius Ulricus in der hieſigen
Kaiſer Wilhelms Halle für Sonntag und Montag
einige Vorſtellungen in Ausſicht ſtellen. Wo
dieſe beiden Specialitäten in obigen Gebieten, bis
jetzt gaſtirten wurde Jhnen, da ihre Leiſtungen
zu wirklich amüſanten gerechnet werden können,
durch zahlreichen Beſuch ihrer Soireen ihre
Aufgabe erleichert und Erkenntlichkeit gezollt und
wird dies auch beim hieſigen Publikum hoffent-
lich der Fall ſein, da ſämmtliche zur Anſchauung
gebrachte Piecen für jede Perſönlichkeit Anziehendes
bieten. Wir können daher nicht umhin, den Beſuch
dieſer ſeltenen Gelegenheit anzuempfehlen. Das
Entree iſt nur ein mäßiges zu nennen und wird
von Freunden derartiger Schauſtellungen gern be
ſtritten werden weitere Vorſtellungen als oben

erwähnte, werden auf keinen Fall ſtattfinden, da
ein Engagement für Leipzig die jugendlichen
Künſtler bindet.

n. Geſtern Abend gegen 6 Uhr ſtürzte
ſich ein Mann von der hieſigen Neumarktsbrücke
in die Saale und ſchwamm bis zur Meuſchauer
Mühle, woſelbſt er von einem Knechte aus dem
naſſen Elemente gezogen ward. Ueber die Motive
dieſer That verlautet nichts beſtimmtes.

Frankleben 5 Dezember. Der hieſige
Amtsvorſteher macht bekannt, daß unter dem Rind
viehbeſtande des Ritterguts Geuſa die Maul-
und Klauenſeuche ausgebrochen iſt.

Halle. Wie die „Halle'ſche Ztg.“ mittheilt
hatten ſich am 5. d. M., Mittags von 12-1
Uhr mehrere Arbeiter der Halle'ſchen Maſchinen-
Fabrik c. in eine leere Trockenkammer zum
Mittagseſſen begeben und nach dieſem ein
Schläfchen gemacht. Jn der daneben liegenden
verſchloſſenen Trockenkammer brannten Coaks-
körbe, wovon der Dunſt durchgedrungen ſein
mußte, ſo daß die Arbeiter ihn einathmeten, denn
3 derſelben waren in kürzerer Zeit beſinnungs-
los und konnten auch die Arbeit nicht wieder
aufnehmen, während die übrigen nur Kopf-
ſchmerzen davon trugen.

y Cönneru, 7. Dezember. Geſtern gegen
Abend gerieth der in hieſiger Zuckerfabrik be-
ſchäftigte Arbeiter K., beim Schmieren in ein
Getriebe und wurde ihm dadurch der Fuß in der
Knöchelgegend gebrochen.

Teutſchenthal, 3. Dez. Jn Höhnſtedt bei
Teutſchenthal wird der Bau einer größeren
Zuckerfabrik projektirt. Es iſt große Hoffnung
vorhanden, daß das Projekt bald zu Stande
kommt.

Ceimbach, 7. Dezbr. Geſtern hielt Herr
Rittmeiſter Küttich bei günſtigſtem Wetter ſeine
diesjährige Jagd ab. Die Jagdbeute betrug
über 300 Stück Haſen.

S Aſchersleben, 7. Dzbr. Jn der geſtrigen
Schöffengerichtsſitzung wurde der Realſchüler K.
zu 5 Mark Strafe verurtheilt, weil er während
des zur Vorfeier des Sedanfeſtes ſtattgefundenen
Fackelzugs mit ſeiner Turnerriege geſungen hat:
„Sinaſohn, hat ihm ſchon!“ Der Kläger, der
Kaufmann Sinaſohn wurde, da er ſich gegen K.
beleidigender Ausdrücke bedient hatte, zu gleicher
Strafe verurtheilt. Der Fall erregt hier „un-
geheuere Heiterkeit“.

Querfurt, 7. Dezember. Wie das „Krbl.“
mittheilt, iſt in Folge Exploſion einer mit Benzin
gefüllten, zum Abholen beſtimmten Flaſche geſtern
Abend gegen 6 Uhr im Verkaufsladen des
Bönig'ſchen Droguengeſchäfts Feuer entſtanden.
Glücklicher Weiſe konnte ein weiteres Umſich-
greifen deſſelben verhindert werden; immerhin
iſt aber der angerichtete Schaden nicht unerheblich.

Döcklitz. 6. Dezbr. Bei der am Montag
vom Gutsbeſitzer Herrn Hagenguth hier abge
haltenen Jagd auf ſeinem über 5000 Morgen
großen Jagdreviere, umfaſſend die Fluren
Kuckenburg, Unterfarnſtädt, ſowie einen Theil
der Döcklitz'er und Querfurt'er Flur, wurden ca.
650 Haſen geſchoſſen. Die Jagdbeute wäre noch
weit reichlicher ausgefallen, wenn nicht heftiges
Schneewetter ſtörend eingewirkt hätte. (Q. Kbl.)

e Kötſchlitz, 7. Dzbr. Der Arbeiter
F. Roſt hat ſich in der Nacht vom 5. zum 6.
d. M. in der Dachkammer ſeines Hauſes erhängt.
Ueber die Motive, die ihn zu dieſer That ver-
leiteten verlautet noch nichts.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Zu Tode gelacht hat ſich thatſächlich dieſer

Tage ein Mann in Grödnitz bei Großenhain.
Das bekannte Muldenthaler Männerquartett aus
Roßwein gab ein Concert und bei einem witzigen
Couplet gerieht der Hüttenmeiſter Scheel derart
ins Lachen, daß er von einem Herzſchlag be-
troffen und todt aus dem Saale getragen wurde.

Breslau, 4. December. (Verurtheil-
ung wegen Betruges.) Dieſer Tage wurde
hier wegen Betruges in Höhe von 5 M. 70 Pf.
Herr Robert Berthold, Millionär, Königlicher
ſchwediſcher Konſul, Mitglied des Directoriums
der BreslauSchweidnitz-Freyburger Eiſenbahn
und Jnhaber der bekannten großen Speditions-
firma Meyer H. Berliner, zu acht Tagen Ge-
fängniß verurtheilt. Derſelbe hatte, um nicht
den vollen Betrag für das Gepäck ſeiner nach
Karlsbad reiſenden Gemahlin zahlen zu müſſen,

einen nicht legitimen Gebrauch von ſeinem Frei-
billet gemacht.

Zweibrücken, 4. December. (Mord und
Selbſtmord.) Heute früh um 8 Uhr erſchoß
die 20 jährige Katharina Mohr, Tochter eines
Maurermeiſters, den im elterlichen Hauſe wohnen-
den 22 jährigen Buchhalter Heiß aus Waldkirch
in Baden, als derſelbe aufs Büreau gehen wollte,
im Hausgange und gab ſich dann ſelbſt einen
Schuß, dem ſie nach mehreren Stunden erlag.

Gerichtszeitung.
Brüſſel, 7. December. (Prozeß Peltzer.)

Jn der heutigen Schwurgerichts-Sitzung wurde
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit der Arzt, Dr.
Devandre, vernommen, und zwar über eine
angebliche Frauenkrankheit der Madame Bernays.
Nach Wiederaufnahme der öffentlichen Verhand
lung machte der Advokat Delvaux, ein intimer
Freund der Familie Peltzer, ſeine Ausſage. Er
ſchilderte die Madame Bernays als eine überaus
tugendhafte Frau, die nur für ihr Kind lebte
und erklärt die Zeugenausſagen über das Ver-
hältniß Armand Peltzers zu Frau Bernays für
eine Verleumdung. Er tritt mit ſo großer
Wärme und ſo weitſchweifig für die „Verleumdete“
ein, daß der Präſident ſich veranlaßt fand, den
Zeugen mehrfach mit der Bemerkung zu unter-
brechen, daß er hier nicht berufen ſei zu plaidiren,
ſondern Thatſachen mitzutheilen.

Falſches Geld.
Jn der letzten Zeit ſind in Nordhauſen und

Umgegend eine große Menge falſcher Münzen
angehalten worden. Dieſelben ſind nach dem
Gutachten der Königlichen Münzdirection zu
Berlin in Formen gegoſſen, welche von echten
Exemplaren abgenommen waren und beſtehen
aus einer ziemlich ſchwach verſilberten Metall
compoſition. Von den echten Münzen unter-
ſcheiden ſie ſich hauptſächlich durch den Klang.
Bis jetzt wurden angehalten Fünfzigpfennigſtücke
mit der Jahreszahl 1877 und dem Münzzeichen
A, Einmarkſtücke mit der Jahreszahl 1878 und
dem Münzzeichen B, Einmarkſtücke mit der
Jahreszahl 1875 und dem Münzzeichen F, mit
der Jahreszahl 1877 und dem Münzzeichen A,
mit der Jahreszahl 1875 und dem Münzzeichen
G, mit der Jahreszahl 1874 und dem Münz-
zeichen A, endlich Zweimarkſtücke mit der Jahres-
zahl 1876 und dem Münzzeichen A. Ferner
ſind falſche Fünfzigmarkſcheine aufgetaucht, welche
ſehr gut nachgeahmt ſind. Sie ſind auf etwas
glatterem und dünnerem Papier hergeſtellt, als
die ächten, und ſämmtlich Serie VIII, Fol. 37,
Lit. D gezeichnet, die anſcheinend mit Dinte her-
geſtellten Nummern ſind verſchieden. Jn der
Mitte fehlen die Waſſerzeichen „50“, in den
Randeinfaſſungen der Vorderſeite iſt die Bezeich-
nung „Reichs-Kaſſenſchein“ oben und an den
Seiten die Bezeichnung „50 50“ etwas ver-
wiſcht und zwiſchen den letzteren Zeichen und
den Adlern tragen ſie nicht, wie die ächten, ein
kleines weißes Kreuz, ſondern einen dunklen
Stern. Dies ſei zur Warnung vor der An-
nahme des falſchen Geldes mitgetheilt.

Vermiſchtes.
Nachfolgenden zeitgemäßen Vers em-

pfehlen wir bei den jetzigen glatten Wegen der
beſonderen Beachtung unſerer verehrten Leſer,
er ſtammt nebenbei geſagt von einem Berliner
Polizeibeamten, der zuweilen den Pegaſus reitet
und nebenbei das Glück hat, einen reichen
Berliner Hausbeſitzer zum Schwiegervater zu
haben. Dieſem, einem jovialen alten Herrn, der
in ſeinem Revier wohnt hat er anläßlich des
letzten Schneefalles eine Karte zugehen laſſen,
die folgende „praktiſche Mahnung'“ ertheilt:

Ueb' immer Deine Bürgerpflicht,
Auch wenn es ſchneit und friert;
Vergiß das Aſcheſtreuen nicht,
Sonſt wirſt Du aufnotirt.
Der Paragraph ſteht nicht zum Spaß
Jm PolizeiStatut,
Und wer ſchon auf dem Pflaſter ſaß,
Der weiß, wie weh es thut.

ondon, 29. Nov. (Theaterbrand.) Das
WeſtendTheater in South Shields, in welchen
eine reiſende Schauſpielertruppe Vorſtellungen
gab, iſt geſtern Nachmittag ſammt ſeinem ganze
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Harvard:

Inventar und der Garderobe der Schauſpieler
bis zum Grunde niedergebrannt.

Aeber die Beobachtung des Benus-
durchganges, liegen folgende Meldungen vor.
Von den beiden deutſchen Stationen in
Nord- Amerika iſt derſelbe befriedigend
beobachtet worden von den beiden deutſchen
Stationen in Süd Amerika konnten bis jetzt noch
keine Nachrichten angelangt ſein. Jn Berlin ver
hinderten Wolken die Beobachtung, dagegen ſind
auf dem königlichen Obſervatorium zu Pots-
dam gute Beobachtungen und auch photo-
graphiſche Aufnahmen gelungen. Aus
Melbourne: Die Beobachtungen waren von
Erfolg, das Wetter war hell, es gelang, 23
photographiſche Aufnahmen zu machen. Aus

d Es ſind über 800 heliometriſche
Meſſungen vorgenommen worden. Das Spek-
troſkop zeigte keinerlei bemerkbare Dämpfung des
Sonnenlichts durch die Atmoſphäre der Venus.
Aus Hartford: Die deutſchen Beobachter er-
zielten befriedigende heliometriſche Aufnahmen.
Aus Florida: Die franzöſiſchen Beobachter
melden, ihre photographiſchen Aufnahmen und
ihre Beobachtungen ſeien erfolgreich geweſen.
Jn St. Antonio, in St. Louis, in Cin-
cinnati und auf den Beobachtungsſtationen in
Kanada ſind die Beobachtungen nicht vollſtändig
gelungen, weil dieſelben durch Wolken beein
trächtigt waren.

Pauline Cucca kann ſich, wie die N.
Z. mittheilt, einer feinen Schmeichelei unſeres
Kronprinzen rühmen. „Frau Baronin,“ ſagte
er zu ihr, „Sie ſind eigentlich recht zu bedauern.“
Verwundert fragte die Künſtlerin: „Weshalb,
kaiſerliche Hoheit „Weil Sie die Lucca nicht
ſehen können.“

Bon der Findigkeit unſerer Poſt
verwaltung iſt ſchon manch erſtaunlich klingend
Stücklein erzählt worden, und fürwahr, es ver-
dient alle Anerkennung, was nach dieſer Rich-
tung hin geleiſtet wird. Allein ſtärker als die
Spürkraft der Poſtbehörden iſt ganz entſchieden
die Vergeßlichkeit der Briefabſender. Man traut
ſeinen Augen kaum, wenn man lieſt, daß die
Zahl aller derjenigen Poſtſendungen, welche ihrer
Unbeſtellbarkeit wegen eröffnet werden mußten,
im vergangenen Jahre über drei viertel Millionen
Stück betrug. Allerdings gelang es bei einer
halben Million ſchließlich, die Adreſſaten heraus-
zufinden; allein eine viertel Million war und

Ein Freund in der Noth.
Amberg den 30. December 1880. Geehrteſter Herr

Apotheker! Jch habe voriges Jahr von Jhren ſo berühm-
ten Schweizerpillen Gebrauch gemacht und kann Jhnen der
Wahrheit gemäß meinen Dank aueſprechen, daß Jhre Pillen
was Sie verſprechen auch genau bewirken denn was bei
mir ein geſchickter Arzt Jahre lang nicht vermochte, das er
langte ich durch Jhre Pillen. Es grüßt Sie hochachtungs-
voll Kunigunde Donhauſer.

Die ächten Schweizerpillen, leiſten bei allen Unterleibs-
ſtörungen Verſtopfung, Leber- und Gallenleiden, Hämorr
hoiden, Blähungen, Blutwallungen Vorzügliches Ausführ-
liche Proſpekte mit den ärztlichen Urtheilen ſind gratis, ſo
wie die ächten R. Brandt's Schweizerpillen per Schachtel
Mk. 1. erhältlich in allen Apotheken,

Predigt-Anzeigen.
Am 2. Advent (Sonntag den 10. Dezember.)

predigen:
Domkirche. Vormittags Herr Conſiſtor.Rath Leuſchner

Nachmittags Herr Diac. Armſtroff.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt

Beichte und Abendmabl. Herr Conſiſtor.- Rath Leuſchner
Anmeldung.

Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt, (Sonntags-
ſchule.) Herr Conſiſtor.-Rath Leuſchner.
Stadtkirche. Vormittags Herr Prediger Richter.

Nachmittags Herr Paſtor Heineken.
Jm Vormittags- Gottesdienſt Einſübrung und Ver-

pflichtung der gewählten Mitglieder des Gemeinde- Kirchen
raths und der Gemeinde- Vertretung.
Neumarktskirche: Herr Candidat Kretzer.

Abends 6 Uhr Abendgottesdienſt und im An-
ſchluß daran allgemeine Beichte und Abendmahl.
Anmeldung. Herr Conſiſtorial- Rath Leuſchner.
Altenburgerkirche: Herr Paſtor Delius.

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus-
theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.

Wagdeburger Broduktenbörſe vom 8. Dec.
Kartoffelſpiritus feſt. Loco ohne Faß 51.90 bis

52.40 Mk. G,, ab Speicher unter uſancemäßiger Vorhalt-
ung der Gebinde 54 Mk. Br, per December 54.-- Mk.
nom. per Januar 54.25 Mk. nom. per Februar 54.50
Mk. nom. per März. 54.75 Mk. nom. per April 55.
Mk. nom., per Mai 55.30 Mk. nom. per 100 Liter à 100
Proc. Rübenſpiritus ftill. Loco 52. Mk.

Berliner Jonds-Wörſe.
Berlin, den 8. December 1882.

4 Preußiſche Conſols 100,60. Oberſchleſiſche Eiſenb.
Stamm-Actien A. C. D. E, 257,75. Mainz Ludwigs-
haſener StammActien 97. 4 Ungar. Goldrente 72,75.
4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 68,75. Oeſterr. Franz.
Staatsbahn 587, Oeſterr. Credit-Actien 492,50, Ter-
denz: ſchwach.

Berliner Getreide-Wörſe.
Weizen (gelber) December 175,70. April Mai 177,70,

feſt.

e e S S S 4 c u S

Städtiſcher Cealral-Viehhof zu Berlin.
8. Dec. Es ſtanden zum Verkauf 275 Rinder, 764

Schweine, 475 Kälber, 65 Hammel. Von Rindern wurden
etwa 50 Stück, von Schweinen eine verhältnißmäßig ebenſo ge
ringe Zahl, von Hammeln nicht ein einziger an den Mann ge-
bracht, ſo daß, zumal da nur geringere Qualitäten gebraucht
wurden, für dieſe drei Viehgattungen wieder keine Preiſe
feſtgeſtellt werden können. Für Kälber verzögerte ſich das
Geſchäft weil des geringen Auſtriebs halber Anfangs zu
hohe Forderungen geſtellt wurden. Die Preiſe verblieben
zum Schluß auf 56 62 für Ia und 36 bis 48 Pf. per 1
Pfund Schlachtgewicht für II a.

Gold, Silber und Banknoten.
Dukaten per Stück

Sovereignes per Stüd 20,31 G20e Francs Stüde 16.20 bz Bdo pr. Gr. tGoldDollars per Stück 418 GJmperials per Stüch.
do per 500 Gr.

Engl. Bankn, p. 1 L. v. Sterl. 20.38 bz G
Franz. Bankn. p. 100 Fres. 868 85 bz B
Oeſterr. Bankn. p. 100 fl. 171.10 6

do Silbergulden
Rufſſ. Bankn. p. 100 Rub.. 199.60 bz
Dän., Schw. u. Nrw. Not, p. Kr. 1.11.50
do. do do. Gold 1.11 GFinländ. Not. p. M.. 78 Gdo. Gold 78 GJtal. Not. (Nat. u. Conſorz.) p. 160 Lire 78 G

Schweizer Banknoten 80 GGriechiſche do. 75 GRumſiniſche do. 77 GAmer. Greenb. (auch Silberbacks) i. kl.
Appoints p, Doll. 4.22 G

Wochſ. a. Coph. u. Stochh. in Kr. 1.11.25 G

Theater in Halle.
Sonntag, den 10. December: Kläffer. Original-

Poſſe mit Geſang in 3 Akten von H. Wilken und A.
L'Arronge, Muſik von R. Bial.

Theater in Leipzig.
Neue s: Sonntag, 10. December.

Repertoir: Gaſtſpiel der königl. preuß. Hofopernſängerin
Frl. Emilie v. Hartmann, vom königl. Hoftheater zu Han
nover. Lohengrin. Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Ortrud Frl. v. Hartmann, als Gaſt.

Montag, 11. Dec. Harold.
Altes:
Sonntag, 10. Dec. 3 Uhr. Nachm. Zu ermäßigten

Preiſen Volksthümliche Vorſtellung: Othello, der
ohr von Venedig. Trauerſpiel in 5 Akten von

hakeſpeare, nach der Schlegel und Tiech'ſchen Ueberſetzung.

7 Uhr Abends: Robert und Bertram. Große
Poſſe in 4 Abtheilungen mit Geſang und Tanz von G. Räder.

Montag, 11. December geſchloſſen.

W eteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtiuts Mkterſeburg, Burgſtr. 18.

e e Abd. S U 9./12. Wra. s U

blieb „unbeſtellbar“. Darunter befanden ſich e M M. rug n [Dereineter Fuſ, 7777 7577146,938 Briefe, 65,640 Poſtkarten, 7942 Druck- Roggen un e e atte r We 136,70. Mai- Thermometer Criſins i es
ſachen und Waarenproben, 55 Briefe mit Werth Gerſte loco 110—200. b 895angabe und 370 Packetſendungen. Erfreulich Hafer. December 120,50. Winde 8 s W
iſt die Beobachtung, daß die Beſorglichkeit im Spiritus t December 52,30. April-Mai 54, Stärke 5 z
genauen Adreſſiren ſich von Jahr zu Jahr er Nüböl loco 64,60. December Januar 64,40. April Niederſchläge 6,0. Thberm, mimmal. 0.

ſichtlich ſteigert. Mai 65,20.
Hierdurch mache ich bekannt, e e r en Zwei Knechte und eindaß ich meine regelmäßigen

Sprechſtunden an den Montagenzu Merſeburg eingeſtellt habe. Aug. Polich, Leipzig.
Lützen, den 7. December 1882.

Gabler,Rechtsanwalt

Geschäfts haus für Damen-Hoden,
an der Petersbrücke.

Ausserordentliche billige Weihnachts-
partien in Kleiderstoffen (dauerhafte Halbwolle von

elan -Uerein S 40 Pfg. und gute reine Wolle von 60 Pfg. per Mtr., an Vnter-
8 röcken, Schürzen, Cachenez, Cravatten,

J 3 Mittwoch den 13. December Cheniülle-TWüchern und derartigen paſſenden Feſtgeſchenken.
Elegante Modell Costüme und Mäntel dieſerStrefch-Quurtett. 8 Saiſon zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Näheres ſpäter.
Schumann.

Peamken- Verinigung, So
Montag 11. Dec., Abends 8 Uhr,

NB. An den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten, den
17. und 24. Decbr. ſind meine Magazine von 11 Uhr Vormittags
an geöffnet.

es S g

Mädchen ſucht zum 1. Januar

Ritterg. Creipau.
Unteraltenburg Nr. 26 iſt ein

freundliches Logis zu vermiethen, zwei
Stuben, zwei Kammern und Korhſtube,

Torfgelaß. Keller, Bodenraum und
Mitgebrauch des Waſchhauſes, kann
ſofort oder 1. April bezogen werden.

a e e

Weihnachts-
Annoncen

die Kreisblätter in Weißenfels
und Naumburg, die Zeitungen

d.
äüm goldenen Arm.

h Geſellige Vorträue. F
J 7Fischhbein

kauft zu höchſten Preiſen
Oswald Schmidt, Schirmmacher,

Städtische Feuerwehr
Dienſtag, den 12. d. Mts. Abends S Uhr,

Verſammlung im Saale des Thüringer Hofes.

Der Feuerlöſchdirector.

in Zeitz, Halle a. S. 2c. und
für alle andern Jnerſtionsorgane,
ſowie

jede andere Anzeige

beſorgen prompt und in vortheil
haftem Arrangement

zu Originalpreiſen mit höch-
ſten RabattenHälterſtraße 22, 1 Tr.

Montag, den II. d. Mts.,
Karlstrasse 2 iſt die Par keine Sitzung.

terre Wohnung zu vermiethen und den
1. April 1883 zu beziehen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Krieg.

Haasenstein Vogler,
Magdeburg

Halle a. S. Leipzig.
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Dieſelbe bietet eine große Auswahl von nur

c feinſtem Deſſert u. Chriſtbaum- Confert e
C Lübecker u. Königsberger Marzipane,
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Beſtellungen auf nur vorzügliche Ohrkststoldden nimmt entgegen

F. hre Conditor.
c. O.
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Weſten, Jaquettes,

R W R W W W dJ J T d W C2 S V x S c S A. S 4 S VS W 4 S V SAmüſant für Jedermann,

Nur Sonntag den 10. und Montag den 11.
d. M., jeden Abend 8 Uhr in der

Raiser Wilhelms- Halle
Große Extra-Gala-

Vorſtellungen mit Concert
des komiſchen Electrobiologen und Phantaſmergorier

Signor Curtius-Ulricus
und der berühmten Kanonenkönigin, Phänomenal -Herkuleſſin und

römiſchen Gladiatorin

Signorina OceanarPatima.
i Näheres durch Programm.

Entree an der Kaſſe:
Für Parterre 50 Pf.

und Schüler die Hälfte.

Billets
in den Vorverkaufsſtellen bei den Herren Wieſe, Cigarrenhandlung
m Heinrich Schultze junior im Hauptgeſchäft und Filiale
1 Parterre-Billet 40 Pf. 3 Parterre-Billets 1 M.

Kaſſenöffnung Stunde vor Beginn der Vorſtellungen.
Hochachtungsvoll

Bie ren
Lederhofen, Reitheſäge, ächt Wuhatger und engl. e

Hoſenträger von Leder und gummi, ge-
ſtickte und in Hurt.

Handſchuhe, in Wildleder und Hlacee mit und ohne Peſz,
Puckskin- und Militär- Handſchuhe in großer Kuswahl, Schuß

Torniſter.
Vruchbandagen, einfach und doppelt, Suspenſoriums,
Jeradehalter empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Th. Raap.
Geſtickte Hoſenträger werden fein garnirt bei

dem Obvigen.

Gallerie 30 Pf. Militär ohne Charge

Wer und wen Co mit
höchſtem Rabatt empfiehlt
Schönber C. Gottharätetr. 4ſ5.

Feine ad als:
Mandeln, Chocolade und ELebhku-
chen weiße u. braune Nürnberger Ob-
latenkuchen, Marzipan- und Ma-

kronen- Lebkuchen empfiehlt

G. SGotthardtſtraße 1415.
schwarze u. grüne Whäees, garantirt rein und mit hoch-

feinem Aroma von den erſten TheeJmporteuren Bremen's und
Hamburg's bezogen,

Souchong, Imperial, Haysan, Peccoblüthenund Comgo in Originalpacketen,

feinste Bourbon-Vamiülle,
Chocoladen, Cacaomasse und garantirt reines, entöltes

Cacaopulver,
Liebig's Fleischextract zu den billigſten Preiſen

in der Drogen- und Farben- Handlung von

Oscar Feberl,
Burgſtraße 16.

et Beh ä,r ah allenempfiehlt billigſtQuer Lofs.
föme

Nummern

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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